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Vorwort
Im  J ahr 2014  hat die IHK Bonn/ R hein-S ieg  den 

„ IHK-Branchenreport Einzelhandel“  ak tu alis iert.  N ach 
w ie v or g ilt der Einzelhandel in der R eg ion als  s tark er 
U m s atzb ring er u nd Bes chä f tig u ng s m otor.  Z u g leich 
w ird der Handel im m er f acettenreicher:  innov ativ e 
L adenk onzepte im  s tationä ren Handel,  O nlinehandel,  
M u ltichannel-Konzepte b is  hin zu  F actory  O u tlet C enter 
b es tim m en die Handels w elt.  D a s ich die U m s atz- s ow ie 
die Verkaufsflächenzahlen in der Region stetig weiter 
entw ick eln,  v erö f f entlicht die IHK Bonn/ R hein-S ieg  in 
diesem Jahr eine 2. Auflage des „IHK-Branchenreport 
Einzelhandel“  m it ak tu ellen Z ahlen der Branche in Bonn 
u nd im  R hein-S ieg -Kreis ,  u nd neu es ten T rends .

T rotz aller V ielf alt g elten f ü r die Branche s tets  noch 
einig e zentralen P u nk te,  die au ch b ei der A ns iedlu ng  
neu er Handels k onzepte zu  b eachten s ind u nd v on S ei-
ten der Indu s trie- u nd Handels k am m er Bonn/ R hein-S ieg  
f ü r eine g elu ng ene S tadtentw ick lu ng  em pf ohlen w erden:

Ohne Handel keine vitalen Städte: D er Handel 
nim m t u nter den S tadtf u nk tionen eine zentrale R olle 
ein u nd is t Bes u cherm ag net.  V itale Innens tä dte u nd 
O rts zentren k ö nnen ab er nu r Bes tand hab en,  w enn der 
inners tä dtis che Handel g es tä rk t w ird.  D aru m  g ehö ren 
zentrenrelev ante u nd nahv ers org u ng s  relev ante S orti-
m ente in die Z entren.

Standortperspektiven für alle Betriebsformen 
eröffnen: G etreu  dem  M otto „ Handel is t W andel“  
b ring t der Einzelhandel lau f end neu e Betrieb s - u nd 
O rg anis ations f orm en herv or.  D ies er S tru k tu r w andel 
is t A u s dru ck v on W ettb ew erb ,  dies er f u nk tioniert am  
b es ten,  w enn alle W ettb ew erb er u nter den g leichen 
R ahm enb eding u ng en antreten.  G es ichert w ird dies 

u nter anderem  du rch die planeris chen V org ab en des  
L andes  N ordrhein-W es tf alen.

Kommunale Einzelhandels- und Zentrenkonzepte 
leben: Einzelhandels - u nd Z entrenk onzepte s ind 
g eeig nete Ins tru m ente zu r S teu eru ng  des Einzelhan-
dels  u nd der G em eindeentw ick lu ng .  Erf olg reich k ö n-
nen s ie ab er nu r s ein,  w enn die f orm u lierten Z ielen 
langfristig in der Bauleitplanung Beachtung finden 
u nd reg elm ä ß ig  f ortg es chrieb en w erden.  A u s nahm e-
reg elu ng en v erä ndern die W ettb ew erb s b eding u ng en 
erheb lich u nd g ef ä hrden Inv es titionen.  Hier is t,  au ch 
u nter dem  D ru ck des k om m u nalen W ettb ew erb s ,  
S tehv erm ö g en v on P olitik u nd V erw altu ng  g ef ordert.  

Kooperative Stadtentwicklung: Z ahlreiche Einzel-
hä ndler eng ag ieren s ich in W erb e- u nd Interes s en-
g em eins chaf ten u nd leis ten einen w ichtig en Beitrag  
zu r S tadtentw ick lu ng .  D ies es  Eng ag em ent ka nn ab er 
im m er nu r Erg ä nzu ng  u nd nicht Ers atz f ü r k om m u -
nale A u f g ab en s ein.  Ins tru m ente der S tadtentw ick lu ng ,  
w ie b eis piels w eis e G es taltu ng s atzu ng en,  k ö nnen nu r 
dann erf olg reich s ein,  w enn die G ew erb etreib enden 
hierf ü r k onk reten Handlu ng s b edarf  erk ennen.  

Kirchturmdenken überwinden: D ie R eg ion Bonn/
R hein-S ieg  is t ein poly zentris cher R au m ,  S tä dte- u nd 
G em eindeg renzen s ind k au m  m ehr w ahrnehm b ar,  P end-
lerverflechtungen und Kundeneinzugsgebiete machen 
nicht v or O rts s childern halt.  D aru m  m u s s  die A ns ied-
lu ng  v on reg ional b edeu ts am en Einzelhandels v orhab en 
ü b erg em eindlich ab g es tim m t w erden.  D ie dazu  v om  

„ R eg ionalen A rb eits k reis  Entw ick lu ng  P lanu ng  u nd V er-
k ehr –  Bonn/ R hein-S ieg / A hrw eiler ( : rak ) “  entw ick elten  
V erf ahrens s chritte leis ten dazu  einen w ichtig en Beitrag .

Prof. Dr. Stephan Wimmers 
Geschäftsführer 
der IHK Bonn/Rhein-Sieg

V or w ort

Eva Eichenberg 
Einzelhandelsreferentin der
IHK Bonn/Rhein-Sieg
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Tiefgreifender Wandel

Im Jahr 2014 hat die IHK Bonn/Rhein-Sieg den 
„IHK-Branchenreport Einzelhandel“ aktualisiert. Nach 
wie vor gilt der Einzelhandel in der Region als starker 
Umsatzbringer und Beschäftigungsmotor. Zugleich 
wird der Handel immer facettenreicher: innovative 
Ladenkonzepte im stationären Handel, Onlinehandel, 
Multichannel-Konzepte bis hin zu Factory Outlet Cen-
ter bestimmen die Handelswelt. Da sich die Umsatz- 
sowie die Verkaufsflächenzahlen in der Region stetig 
weiter entwickeln, veröffentlicht die IHK Bonn/Rhein-
Sieg in diesem Jahr eine 2. Auflage des „IHK-Bran-
chenreport Einzelhandel“ mit aktuellen Zahlen der 
Branche in Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis und neu-
esten Trends.

D ie b es te N achricht zu ers t:  D ie Innens tadt w ird 
es  au ch 2020 noch g eb en.  In das  allenthalb en zu  
hö rende L am ento v om  S terb en der Innens tä dte 
m ö chten Handels ex perten nicht eins tim m en.  D enn 
w enn A ldi,  R ew e oder g ar Ik ea neu erding s  in die 
C ity s  ziehen,  dort als o neu e G es chä f ts chancen w it-
tern;  w enn etab lierte Einzelhä ndler m it neu en Kon-
zepten optim is tis ch au f  g eä ndertes  Kau f v erhalten 
reag ieren;  w enn s og ar b is her reine O nlinehä ndler 
plö tzlich den R eiz echter L adenlok ale in C ity lag e ent-
deck en –  dann k ann es  m it dem  v ielerorts  b es chw o-
renen A u s  der Innens tadt nicht s o w eit her s ein.  N icht 
nu r die ä ltere G eneration s treb t w eiterhin m ehrheitlich 

in die G es chä f te.  A u ch nachw achs ende Kons u m en-
teng enerationen k ö nnen s ich nicht v ors tellen,  g anz 
au f  den s tationä ren Handel zu  v erzichten.

Ents prechend hat s ich die w irts chaf tliche L ag e des  
Einzelhandels  in der R eg ion in den v erg ang enen J ah-
ren pos itiv entw ick elt.  Z u m  F rü hj ahr 2015 k onnte lau t 
W irts chaf ts lag eb ericht der IHK Bonn/ R hein-S ieg  s og ar 
ein G es chä f ts k lim aindex  v on 119 , 8  P u nk ten erreicht 
w erden –  der b es te W ert s eit g u t v ier J ahren.  W ie s ich 
die L ag e w eiter entw ick eln w ird,  lä s s t s ich derzeit noch 
nicht v orhers ehen.  M an ka nn hof f en,  das s s ich die P ro-
g nos en der letzten Erheb u ng  b ew ahrheiten u nd s ich die 
G es chä f te w eiter pos itiv  entw ick eln.

1,40 Millionen Quadratmeter Verkaufsfläche
Ins g es am t v erf ü g t der s tationä re Einzelhandel in der 
Region Bonn/Rhein-Sieg über eine Verkaufsfläche 
v on 1, 4 0 M illionen Q u adratm etern.  D av on entf allen 
9 6 0. 7 25 Q u adratm eter au f  den R hein-S ieg -Kreis ,  k napp 
4 4 2. 6 00 Q u adratm eter au f  Bonn.  Im  R hein-S ieg -Kreis 
steigt die Verkaufsfläche seit Jahren stetig, was den 
W ettb ew erb  zw is chen Betrieb s f orm en u nd S tandorten 
v ers chä r f t.  D ie Ku nden ents cheiden natu rg em ä ß  nicht 
nach k om m u nalen G renzen,  w o s ie eink au f en,  s ondern 
prag m atis ch,  etw a nach P ark plä tzen u nd A ng eb ot.  
D em  Handel im  R hein-S ieg -Kreis u nd in Bonn k om m t 
dab ei das  anhaltende Bev ö lk eru ng s w achs tu m  zu  G u te.  

Einf ü hru ng / D as  W ichtig s te in Kü rze
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Einf ü hru ng / D as W ichtig s te in Kü rze

D as trä g t m it zu  der Haltu ng  v ieler 
Kom m u nen b ei,  dem  Einzelhandel 
attrak tiv e u nd g roß zü g ig e F lä chen 
b ereitzu s tellen.

In T rois dorf  is t die Eink au f s pas s ag e 
am  W ilhelm -Ham acher-P latz hinzu -
g ek om m en,  in der Bonner C ity  is t 
die Verkaufsfläche mit der Eröff-
nu ng  des  S park as s en-N eu b au s  am  
 F riedens platz u m  4 . 6 00 Q u adrat-
m eter g ew achs en.  D ie Entw ick lu ng  
w ird s ich in den nä chs ten J ahren 
f orts etzen.  S o w ird etw a in S ank t 
A u g u s t in derzeit der „ HU M A - 
Eink au f s park “  m as s iv u m - u nd au s -
g eb au t,  der Bau herr inv es tiert ru nd 
100 M illionen Eu ro in das  v orau s -
s ichtlich 2017  f ertig  w erdende P ro-
jekt. In Bonn könnte die Verkaufsflä-
che in den k om m enden J ahren u m  
ru nd 3 0. 000 Q u adratm eter zu neh-
m en –  w enn das  „  V ik toriak arree“ ,  
das  „ M a x i m iliancenter “  au f  der 
F lä che der s og enannten „ S ü dü b er-
b au u ng “  u nd die Beb au u ng  des  

„ N ordf elds “ ,  b eide g eg enü b er dem  
Hau ptb ahnhof ,  W irk lichk eit w erden.

Frequenzrückgänge von bis zu 
50 Prozent.
A lles  in b es ter O rdnu ng  als o?  S ie 
m ö g en zw ar nicht s terb en,  die 
Innens tä dte,  ab er an den Klag en 
is t dennoch etw as  dran.  T ats ä ch-
lich v erzeichnen v iele Einzelhä nd-
ler in Bonn u nd anderen S tä dten 
u nd G em einden teils  deu tliche 
F req u enz rü ck g ä ng e –  b is  zu  50 
P rozent.  O f f enb ar s treb en ins g e-
s am t im m er w enig er M ens chen zu m  
Eink au f  in die Innens tä dte.

Ein w es entlicher G ru nd daf ü r dü r f te 
der zu nehm ende O nlinehandel 
s ein.  Er hat einen im m er g rö ß eren 
Einfluss auf die Handelsstrukturen 
in D eu ts chland.  V or allem  F rau en 
v erzichten zu nehm end darau f ,  in die 
Innens tadt zu  f ahren,  u nd s hoppen 

s tattdes s en v on zu  Hau s e au s .  D er 
E- C om m erce is t zu m  w ichtig en 
W achs tu m s treib er g ew orden.

Z w eiter G ru nd:  D ie m oderne A rb eits -
w elt s org t daf ü r,  das s in der W oche 
w enig er R au m  f ü r F reizeit b leib t 
oder dies e ers t s pä ter b eg innt.  A ls o 
s chru m pf en au ch die Z eit f ens ter f ü r 
Innens tadtb es u che.  F olg e:  U m s atz-
v erlu s te zw is chen M ontag  u nd F rei-
tag m ittag ,  die s ich am  F reitag nach-
m ittag  u nd S am s tag  nicht au f holen 
las s en.

Eine w eitere Herau s f orderu ng  f ü r 
den Innens tadthandel:  die Erreich-
b ark eit.  N ach w ie v or k om m en 
etw a in Bonn 4 0 P rozent der Ku n-
den m it dem  eig enen P k w .  Es w ird 
ab er im m er s chw ierig er,  in v ertret-
b arer Z eit in die S tadt zu  g elang en 
u nd dort g enü g end P ark m ö g lich-
keiten zu finden. Also denken die 
Kunden immer häufiger über Alter-
nativ en nach.

Innens tä dte m ü s s en attrak tiv u nd 
g u t zu  erreichen s ein,  u m  P u b liku m  
anzu ziehen.  D as heiß t au ch:  Es 
b rau cht im m er w ieder A nlä s s e,  u m  
die M ens chen v om  S of a u nd N ote-
b ook in die S tadt zu  lock en.  U m s o 
ä rg erlicher,  w enn w irku ng s v olle 
V erans taltu ng en w ie die „ Klang -
w elle“  v erhindert w erden.  V org ab en 
des L andes zu  L ä rm  em is s ionen 
m ü s s en im  S inne des G edank ens 
einer leb haf ten u nd eu ropä is chen 
S tadt ents prechend g elock ert w er-
den k ö nnen!

Herausforderung Leerstand
In einig en Klein- u nd M ittelzentren 
hat in den v erg ang enen J ahren der 
L eers tand zu g enom m en.  Eine U rs a-
che hierf ü r s ind die F req u enzrü ck -
g ä ng e –  die zu g leich au ch F olg e des  
L eers tands  s ind;  ein T eu f els k reis .  
W eitere U rs achen:  das  ü b erdu rch-

s chnittliche u nd attrak tiv e A ng eb ot 
der naheg eleg enen O b erzentren,  
s teig ende M ieten u nd der V or-
m ars ch der D is cou nter.  F rei nach 
dem  M otto „ G eiz is t g eil“  g ew innen 
nach w ie v or die preis g ü ns tig en 
A nb ieter an Z u lau f ,  die s ich m eis t 
in F achm ark t zentren au ß erhalb  der 
Innens tä dte m it einer g u ten A nb in-
du ng  ans iedeln.

U m g ek ehrt k ris tallis iert s ich ein 
neu er T rend herau s ,  der in die 
G eg enrichtu ng  w eis t:  die A ns iedlu ng  
v on F actory - O u tlet-C entern ( F O C s )  
in inners tä dtis chen oder innens tadt-
nahen L ag en.  D ie Betreib er nu tzen 
v orhandene,  leers tehende L aden-
lok ale –  s o in dem  s oeb en erö f f ne-
ten F O C  in Bad M ü ns tereif el –  oder 
planen m it city nahen Indu s triearea-
len –  s o in Kö nig s w inter.

D ies  alles  zu s am m eng enom m en,  
f ü hrt k ein W eg  an der Erk enntnis  
v orb ei:  D er Einzelhandel er f ä hrt  
einen tief g reif enden W andel.  D ie 
w ichtig s ten Entw ick lu ng en s tellt 
der v orlieg ende „ IHK-Branchenre-
port Einzelhandel“  v or:  Umsatz und 
Fläche; der zunehmende Online-
handel –  u nd die O nlines trateg ien 
des  s tationä ren Einzelhandels ;  
Großprojekte im Einzelhandel; 
innens tadtnahe Factory- Outlet-
Center; neue Ladenkonzepte 
s ow ie „Zurück in die Stadt“.
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F lä che u nd U m s atz

Trendumkehr

Das bundesweite Verkaufsflächenwachstum der ver-
gangenen Jahre ließ sich auch in der Region Bonn/
Rhein-Sieg beobachten. Allerorten ist großflächiger 
Einzelhandel in häufig nicht-integrierten Lagen ent-
standen, wobei besonders Discounter, Baumärkte 
und Möbelhäuser das Flächenwachstum verursacht 
haben. Eine Trendumkehr sei nicht zu erwarten, 
heißt es im „IHK-Einzelhandelsreport“ von 2011. Nun 
scheint der Trend gestoppt. Der Umsatz im Handel 
steigt weiter, während zugleich das Verkaufsflächen-
wachstum stagniert.

Ein m ehrj ä hrig er T rend s cheint g es toppt:  Ü b er m eh-
re re J ahre w ar der deu ts che Einzelhandel v on einem  
deu tlichen F lä chenw achs tu m  b ei nahezu  u nv erä nderten 
Umsätzen gekennzeichnet. So wuchs die Verkaufs fläche 
zw is chen 2000 u nd 2011 u m  etw a elf  M illionen au f  ru nd 
120 M illionen Q u adratm eter.  D as  W achs tu m  g ing  v or 
allem  v on S hopping centern,  Bau m ä rk ten,  M ö b elhä u s ern 
u nd D is cou ntern au s ,  v iele dav on au f  der s og enannten 

„ G rü nen W ies e“ ,  als o au ß erhalb  der Innens tä dte,  die eine 
v erg leichs w eis e niedrig e U m s atzleis tu ng  j e Q u adrat-
meter Verkaufsfläche besitzen.

A u ch nach der  V erö f f entlichu ng  des  „ IHK-Einzelhan-
dels reports “  v or v ier J ahren g ing  das  F lä chenw achs tu m  
w eiter –  etw a in Hennef ,  w o 2011 das  M ü llerland-M ö -
b elhau s  erö f f net w u rde ( ü b er 3 0. 000 Q u adratm eter 
Verkaufsfläche), oder in Troisdorf, wo seit Ende 2013 
die „ T rois dorf  G alerie“  am  W ilhelm -Ham acher-P latz au f  
9.000 Quadratmetern Verkaufsfläche Kunden anlockt. 
In A ng rif f  g enom m en w u rden s eitdem  b eis piels w eis e 
der N eu b au  des  „ HU M A -Eink au f s park s “  in  S ank t 
 Augustin (39.000 Quadratmeter Verkaufsfläche; Fertig-
s tellu ng :  v orau s s ichtlich 2017 )  oder die Errichtu ng  des 

„ Hu w il- C enters “  in R u ppichteroth ( 5. 000 Q u adratm eter;  
Erö f f nu ng :  J u ni 2015) .

In der Bonner C ity g ib t es eb enf alls P lä ne f ü r erheb -
liche Verkaufsflächenerweiterungen. Ein Gutachten 
u nterm au ert die V orhab en:  D ie Bonner Innens tadt 
m it ihren derzeit etw a 13 3 . 000 Q u adratm etern V er-
kaufsfläche könne weitere 35.000 Quadratmeter gut 
v ertrag en.  W enn als o alles s o k om m t,  w ie es s ich 
die S tadt v ors tellt,  dann b ieten in einig en J ahren das 

„ V ik toriak arree“ ,  das „ M ax im iliancenter“  au f  der F lä -
che der s og enannten „ S ü dü b erb au u ng “  u nd der neu e 
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w ohl k au m  v ielerorts  in der Kris e.  
T ats ä chlich nim m t j edoch der O nline-
handel einen im m er g rö ß eren A nteil 
an der U m s atzentw ick lu ng  ein.  D er 
A nteil des  E-C om m erce lieg t derzeit 
b ereits f ü r 2015 b ei 4 3 , 6  M illiarden 
Eu ro.  Bereinig t u m  den O nlinehan-
del,  s tag niert nicht nu r die V erka u f s -
fl ächen-, sondern auch die Umsatz-
entw ick lu ng .  D er U m s atz im  s tati-
onä ren Handel ohne E-C om m erce 
b etru g  2014  ru nd 4 20 M illiarden 
Eu ro –  deu tlich m ehr als 2009 ,  m ini-
m al m ehr als 2000 b is 2006 .

Online-Handel braucht weniger 
Fläche
D enk t m an intens iv er ü b er das  
s ich v erä ndernde V erhä ltnis  v on 
F lä chen- u nd U m s atzentw ick lu ng  
nach,  w ird der neu e Z u s am m en-
hang  deu tlich:  O nline-Handel  b enö -
tig t w enig er F lä che als  s tationä rer 
Handel.  W enn als o in im m er m ehr 
Branchen s tationä re Einzelhä ndler 
zu s ä tzlich au f  E- C om m erce s et-

F lä che u nd U m s atz

zen –  oder au ch nu r,  u m  w eg b re-
chende U m s ä tze im  traditionellen 
G es chä f t zu  k om pens ieren,  dann 
b rau chen s ie dazu  k eine zu s ä tzliche 
F lä che,  k ö nnen u nter U m s tä nden 
s og ar F lä che eins paren.

Bestätigt fi ndet man diese These 
zu m  Beis piel im  S eg m ent der 
Elek tro f achm ä rk te.  N eu ere Erö f f -
nu ng en zeig en:  Es handelt s ich 
nicht m ehr u m  allzu  g roß e F lä chen-
m ä rk te.  N eu erding s  k onzentrieren 
die Betreib er ihr W arenang eb ot au f  
einen reprä s entativ en A u s s chnitt.  
A u f  w eitere P rodu k te v erw eis en 
die V erkä u f er dann im  Beratu ng s -
g es prä ch u nd b es tellen s ie au f  
Nachfrage. Oder – immer häufi -
g er:  D ie Ku nden b es tellen ihren 
W u ns chf erns eher nach dem  F ili-
alb es u ch s elb s t online u nd las s en 
ihn in die F iliale oder g leich nach 
Hau s e lief ern.  O der s ie las s en die 
F iliale v on v ornherein link s lieg en 
u nd ka u f en online.

Einzelhandel au f  dem  dann b eb au -
ten „ N ordf eld“  3 0. 000 zu s ä tzliche 
Quadratmeter Verkaufsfl äche.

T rotz dies er im  Bau  u nd in P lanu ng  
befi ndlichen Großprojekte lässt sich 
in j ü ng s ter Z eit b eob achten,  das s  
die V erk au f s f l ä chen inzw is chen 
deu tlich lang s am er w achs en.  P ro-
j ek te in s olchen D im ens ionen w er-
den nicht mehr so häufi g umgesetzt 
w ie noch v or einig en J ahren.

Steigende Umsätze – 
 stagnierende Umsätze
D em g eg enü b er s teig en die U m s ä tze 
im  Handel.  W ä hrend s ie v on 2000 
b is  2010 zw is chen 4 00 u nd 4 15 M illi-
arden Eu ro os zillierten,  g eht es s eit-
dem  s teil b erg au f .  2014  s etzte der 
deu ts che Einzelhandel ru nd 4 6 0 M il-
liarden Eu ro u m ,  2015 k ö nnten es  
4 7 0 M illiarden w erden.

Kä m e dies e Entw ick lu ng  allein dem  
s tationä ren Handel zu g u te,  w ä re er 

Quelle: Umsatzzahlen: GfK, Verkaufsflächenumfrage und Darstellung IHK Bonn/Rhein-Sieg
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Die größte Herausforderung

O nlinehandel

Der anhaltende Onlineboom ver-
ändert den Einzelhandel. Während 
der Umsatz im deutschen Einzel-
handel 2014 im Vergleich zum 
Vorjahr insgesamt um 1,9 Prozent 
gestiegen ist und 2015 voraussicht-
lich um 1,5 Prozent wächst, ver-
bucht der Onlinehandel zweistellige 
Zuwachsraten. Das erschüttert den 
stationären Handel und beschleu-
nigt den Strukturwandel. Wer sich 
auf die Entwicklung einstellt, kann 
jedoch von ihr profitieren und muss 
die Zukunft nicht fürchten.

3 9  M illiarden Eu ro w u rden 2014  im  
O nlinehandel u m g es etzt.  D as  s ind 
g erade einm al k napp 10 P rozent des  
g es am ten Einzelhandels u m s atzes  
2014 .  A ls o eig entlich k ein G ru nd zu r 
S org e.  Betrachtet m an hing eg en die 
W achs tu m s raten,  k ann einem  du rch-

au s  s chw indelig  w erden.  W ä hrend 
der U m s atz im  g es am ten Einzelhan-
del zu letzt u m  1, 9  b eziehu ng s w eis e 
1, 5 P rozent w u chs ,  k lettert der A nteil 
des  O nlinehandels  am  G es am tu m -
s atz rapide.  F ü r 2015 rechnet der 
Handel s v er b and D e u t s chland 
( HD E)  m it einem  A ns tieg  u m  w eitere 
10 P rozent g eg enü b er 2014  au f  nu n-
m ehr 4 3 , 6  M illiarden Eu ro.  T endenz:  
w eiter s tark  s teig end.

U m  die Handels w elt im  J ahr 2020 
zu  b es chreib en,  hat das Kö lner 
Ins titu t f ü r Handels f ors chu ng  in 
einer S tu die v ier S zenarien ent-
w orf en.  Z w ei g ehen v on anhal-
tend hohen W achs tu m s raten im  
O nlinehandel au s ,  zw ei b as ieren 
au f  der A nnahm e,  das s der O nline-
handel zw ar w eiter an Bedeu -
tu ng  g ew innt,  das W achs tu m  s ich 

j edoch v erlang s am t.  J e nach S ze-
nario w ird der O nline-U m s atzan-
teil am  Einzel handel im  J ahr 2020 
zw is chen zehn u nd 22 P rozent 
lieg en.  D er s tationä re Einzelhan-
del w ird dem g eg enü b er s tark e 
U m s atzv erlu s te v erk raf ten m ü s s en,  
j e nach M odell zw is chen einem  
u nd 15 P rozent.  D ab ei w ird nicht 
j eder Hä ndler den g leichen A nteil 
ab g eb en,  s ondern die Z ahl s tatio-
nä rer G es chä f te w ird s ink en.  2020 
k ö nnte es in D eu ts chland zw is chen 
24 . 000 u nd 58 . 000 G es chä f te 
w enig er g eb en als j etzt.

Weniger Gänge zum 
 Einzelhändler vor Ort
M ehr O nlinek ä u f e b edeu ten w eni-
g er F ahrten u nd G ä ng e zu m  Ein-
zelhä ndler in der Innens tadt.  A k tu -
elle U m f rag eerg eb nis s e b es tä tig en 

Quelle: Basiszahlen HDE, 
Berechnung und Darstellung 
IHK Bonn/Rhein-Sieg
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dies :  R u nd j eder dritte V erb rau cher hat die A nzahl 
der F ahrten ins  S tadtzentru m  zu g u ns ten des  O nline-
eink au f s   v erring ert.

D er neu e Ku nde nu tzt,  au s der P ers pek tiv e des s tatio-
nä ren Einzelhandels  b etrachtet,  im  g ü ns tig s ten F all das  
Internet f ü r die V orab recherche,  ka u f t das au s g ew ä hlte 
S tü ck ab er im  G es chä f t v or O rt.  O der b es tellt es ü b ers 
N etz –  ab er im  O nlines hop des  s tationä ren Hä ndlers .  
Im  u ng ü ns tig en F all w ä hlt er im  L aden au s u nd b es tellt 
online –  oder nu tzt au s s chließ lich das Internet.

D ies er T rend is t nicht au f zu halten,  die Hä ndler m ü s -
s en s ich ihm  s tellen u nd ihre V ertrieb s k anä le u m  den 
v irtu ellen erw eitern.  Bu chhä ndlern g eht es  s chon lä n-
g er s o,  doch au ch v or anderen Branchen m acht die 
Entw ick lu ng  nicht halt.  Beis piel M ode:  Hier m achen 
Z alando &  C o.  dem  s tationä ren Handel zu  s chaf f en.  
G lü ck lich,  w er die Z eichen der Z eit f rü hzeitig  erk annt 
u nd in einen au s g ereif ten,  nu tzerf reu ndlichen O nline-
s hop inv es tiert hat.

D ie G aleria Kau f hof  v erzahnt eb enf alls  F ilial- u nd 
O nline-G es chä f t m iteinander.  S o w erden s eit A u g u s t 
2014  au ch in der Bonner F iliale die Beratu ng s - u nd 
V erk au f s g es prä che m ithilf e v on T ab let-C om pu tern 
m ob il erg ä nzt.  M it den dig italen V erk au f s helf ern lä s s t 
s ich au f  das  v olls tä ndig e S ortim ent des  O nline-S hops  

„ g aleria. de“  zu g reif en,  das  derzeit rd.  200. 000 P ro-
du k te u m f as s t u nd perm anent au s g ew eitet w ird.  D am it 
w erden au ch hier die S tä rk en des  s tationä ren Han-
dels ,  als o pers ö nliche Beratu ng  u nd Ins piration,  m it 
den V orteilen des  O nline-S hops ,  nä m lich W arenv er-
f ü g b ark eit u nd S ortim ents tief e v erk nü pf t.  D ie P ro-
du k te k ö nnen dann w ahlw eis e an die W u ns chadres s e 
des  Ku nden oder in die F iliale v or O rt g elief ert w erden.

Neuer Trend: „online goes offline“
W ä hrend im m er m ehr s tationä re Einzelhä ndler den 
V ertrieb s k anal „ online“  au f - u nd au s b au en,  g ehen 
u rs prü ng lich reine O nlineanb ieter plö tzlich den u m g e-
k ehrten W eg :  S ie entdeck en das  „ M u lti- C hanneling “  
f ü r s ich u nd w erden au ch zu  s tationä ren Hä ndlern!  

„online goes offline“ – das noch recht junge Phäno-
m en is t b u ndesw eit zu  b eob achten u nd g eht g leicher-
m aß en v on prom inenten F irm en w ie au ch zahlreichen 
lok alen A k teu ren au s .

Z w ei ü b erreg ional b eka nnte Beis piele:  D er O nline-
hä ndler „ Z alando“  b etreib t in Berlin ein s tationä res  

O u tlet.  „  m y m u es li“  zieht es eb enf alls au s dem  v irtu ellen 
R au m  in die S tä dte:  Z w ei J ahre nach dem  O nlines tart 
2007  erö f f nete der Biom ü s li-A nb ieter am  S tam m s itz in 
P as s au  ein k leines L adeng es chä f t.  Inzw is chen s ind 
es  b u ndes w eit ru nd ein D u tzend,  eines  zu m  Beis piel in 
Bonn in der S terns traß e.

D as  ents cheidende S chlag w ort:  „ M u lti-C hanneling “ .  
G em eint is t das intellig ente V erk nü pf en v ers chiedener 
V ertrieb s ka nä le,  v or allem  v on s tationä r u nd online.  
G enau  da lieg t die C hance des s tationä ren Handels :  
Er m u s s s ich au f  s eine S tä rk en b es innen –  Beratu ng ,  
pers ö nliche Ku ndenans prache u nd die u nm ittelb are 
G eleg enheit f ü r die Ku nden,  die W are anzu f as s en u nd 
au s zu prob ieren.  U nd dazu  g ezielt den O nline-S erv ice 
v ers tä rk en.

O nlinehandel
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Von Shopping- und Fachmarktzentren

„One-Stop-Shopping“, also der möglichst umfassende 
Einkauf an einem einzigen Ort, ist in. Nach wie vor 
eröffnen große Fachmarkt- und Shoppingzentren, ihre 
Anzahl in Groß- und Mittelstädten zwischen 20.000 
und 100.000 Einwohnern nimmt zu. Allerdings ver-
langsamt sich der Anstieg der Gesamtmietfläche. Und 
noch ein Trend: Die City lockt, die „Grüne Wiese“ ist 
out. Insgesamt kann die Region den Zuwachs gut ver-
kraften, denn sowohl in Bonn als auch im Rhein-Sieg-
Kreis nimmt die Bevölkerung kontinuierlich zu.

D ie Entw ick lu ng  hä lt an:  Im m er m ehr S hopping zent-
ren s treb en in D eu ts chland au f  den M ark t,  au ch in 
der R eg ion Bonn/ R hein-S ieg .  Z u m  S tichtag  1.  J anu ar 
2014  zä hlte das Kö lner EHI R etail Ins titu te 4 6 0 deu t-
s che S hopping center ü b er 10. 000 Q u adratm eter m it 
einer Gesamtfläche von 14,2 Millionen Quadratmetern. 
A llein 2012 u nd 2013  ö f f neten 16  neu e S hopping  center 
ihre T ü ren.  U ng ef ä hr 50 b ef anden s ich in P lanu ng .  D ie 
Gesamtmietfläche wächst allerdings nicht in gleichem 
M aß e m it.  V on w enig en A u s nahm en ab g es ehen w eis t 
der T rend in eine k lare R ichtu ng :  D ie M ehrzahl der 
neuen und geplanten Objekte bietet Mietflächen von 
deu tlich u nter 20. 000 Q u adratm etern an.

D as  hä ng t w iederu m  m it einem  anderen m ä chtig en 
T rend zu s am m en:  Bev orzu g ter S tandort der neu en 
C enter s ind Innens tadtlag en.  D as EHI f and herau s ,  

das s s ich 7 6  P rozent der zw is chen 2010 u nd 2012 
eröffneten Shoppingcenter in Innenstädten befinden, 
16  P rozent in einem  S tadtteil.  L edig lich acht P rozent 
ents tanden au f  der „ G rü nen W ies e“ .

O f f enb ar lock en attrak tiv e S hopping center m ehr Ku n-
den in die C ity s .  D ort erhof f t m an s ich v on ihnen ins -
g es am t eine S tä rku ng  des Handels s tandorts Innen-
s tadt.  N ach EHI-A ng ab en b ev orzu g en ins b es ondere 
Filialisten bei ihrer Standortwahl Ladenflächen in 
b es ten inners tä dtis chen L ag en,  w eil dies e als die 
u m s atzs tä rk s ten u nd v or allem  u m s atzs ichers ten Han-
dels lag en g elten.  A b er in den S tä dten is t natü rlich nu r 
ä u ß ers t s elten P latz f ü r G roß ans iedlu ng en.

Neue Shoppingcenter in bester Citylage – auch 
in Bonn/Rhein-Sieg
T rotz –  u nd v ielleicht au ch w eg en –  des  latenten Z u w ach-
s es  w erden die P lanu ng en f ü r neu e S hopping center in 
Innenstädten inzwischen auch immer häufiger kritisch 
g es ehen –  nicht nu r in der P olitik oder b eim  ö rtlichen 
Einzelhandel.  Bu ndes w eit s chalten s ich Bü rg er direk t 
in die D isku s s ion ein,  Betreib er u nd P roj ek tentw ick ler 
b ek om m en die k ritis che Haltu ng  zu  s pü ren.  In S ieg b u rg  
hab en die Kritik er s og ar die O b erhand g ew onnen:  D ort 
ents chieden s ich die Bü rg er v or drei J ahren m ehrheitlich 
g eg en ein m odernes  Eink au f s zentru m .

G roß proj ek te im  Einzelhandel
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In den N achb ark om m u nen s ieht das  
anders  au s :  In T rois dorf  w u rde Ende 
2013  die „ T rois dorf  G alerie“  am  W il-
helm -Ham acher-P latz erö f f net –  m it 
9 . 000 Q u adratm etern V erk au f s -
fläche. In Sankt Augustin wird zur-
zeit der „ HU M A -Eink au f s park “  m as -
s iv  u m - u nd au s g eb au t,  der Bau herr 
inv es tiert ru nd 100 M illionen Eu ro 
in das  v orau s s ichtlich 2017  f ertig  
w erdende,  3 9 . 000 Q u adratm eter 
Verkaufsfläche umfassende Projekt. 
D av on w iederu m  f ü hlt s ich der Ein-
zelhandel in S ieg b u rg  b edroht;  die 
S tadt lä s s t derzeit g erichtlich k lä ren,  
ob  die S tadt S ank t A u g u s tin m ö g li-
che s chä dliche A u s w irk u ng en des  
neu en Eink au f s park s  au f  die N ach-
b ark om m u nen au s reichend ab g e-
w og en hat.

A u ch Hennef  is t u m  ein k leines  
S hopping center reicher:  Im  J u ni 
2014  w u rde das  neu e Bü ro- u nd 
Eink au f s zentru m  an der L ades traß e 
erö f f net.  D as  G eb ä u de an der 
 O s ts eite des  Bahnhof s  b ietet ru nd 
4.000 Quadratmeter Verkaufs fläche, 

eing ezog en s ind u nter anderem  ein 
S atu rn-Elek trom ark t,  ein S chu h-
hau s ,  ein Back s hop u nd ein F ris eu r.  
Ents tanden is t au ß erdem  ein P ark -
hau s  m it 200 P lä tzen.

U nd in R u ppichteroth hat im  J u ni  
2015 das  „  Hu w il- C enter “  m it 
5.000 Quadratmetern Verkaufsflä-
che erö f f net u nd dam it die V erk au f s -
fläche des Ortes deutlich gesteigert.

D em  s teht das  O b erzentru m  Bonn 
nicht nach.  R echt k lein nim m t s ich 
da noch der S park as s en-N eu b au  
am  F riedens platz au s ,  m it dem  
die Verkaufsfläche in der Bonner 
Innens tadt u m  4 . 6 00 Q u adratm e-
ter g ew achs en is t.  A nk erm ieter s ind 
R ew e,  M ediaM ark t u nd dm .

W eitau s  g rö ß er s ind die P lanu ng en 
f ü r das  „ V ik toriak arree“ .  15. 000 b is  
20. 000 Q u adratm eter V erk au f s -
fläche sollen hier entstehen, die 
 A nk erm ieter s ollen,  w enig  ü b erra-
s chend,  au s  den Branchen Bek lei-
du ng ,  Elek tronik  u nd L eb ens m it-

teleinzelhandel k om m en.

Ein G u tachten attes tierte der Bon-
ner Innens tadt 2013  ein zu s ä tz-
liches  F as s u ng s v er m ö g en v on 
3 5. 000 Q u adratm etern,  g em es s en 
an der damaligen Verkaufsfläche 
v on zirk a 13 3 . 000 Q u adratm etern.  
Beim  „ V ik toriak arree“  s oll es  des halb  
nicht b leib en.  Im  „  M ax im iliancenter“  
au f  der F lä che der s og enannten 

„ S ü dü b erb au u ng “  am  Hau ptb ahnhof  
u nd au f  dem  b enachb arten s og e-
nannten „ N ordf eld“  s ollen w eitere 
signifikante Einzelhandelsflächen 
ents tehen.

Mehr Bevölkerung und Kauf-
kraft – und mehr Konkurrenz
W er dies en Entw ick lu ng en pos i-
tiv  g eg enü b er s teht,  v er w eis t zu r 
Begründung häufig auf die positive 
Bev ö lk eru ng s entw ick lu ng  in Bonn 
u nd im  R hein-S ieg -Kreis .  In der 
T at s teht die hies ig e R eg ion au f  der 
Siegerseite des demografischen 
W andels :  D ie Bev ö lk eru ng  w ä chs t 
k ontinu ierlich,  v or allem  j u ng e L eu te 
zieht es  in die S tä dte der R hein-
schiene. Auch der Kreis profitiert 
als  „ S peck g ü rtel“  v on Bonn u nd Kö ln 
v on dies er T endenz u nd g ew innt an 
Einw ohnern s ow ie Kau f k raf t s tetig  
hinzu .  S chw ä cher v erlä u f t dies e 
Entw ick lu ng  ledig lich in den R and-
g em einden des  R hein-S ieg -Kreis es .

D ie Kom m u nen prof itieren v om  
Bev ö l k eru ng s zu w achs  u nd s ind 
des halb  nach w ie v or g eneig t,  dem  
Einzelhandel attrak tiv e u nd g roß zü -
g ig e F lä chen zu r V erf ü g u ng  zu  s tel-
len.  Im  T rend lieg en dab ei nach w ie 
v or V olls ortim enter,  S hopping center 
u nd F achm ark tzentren.  A b er au ch 
neu e F orm ate der k las s i s chen 
S u perm ark tk etten,  w ie der „ R EW E 
X L “  in W indeck - R os b ach,  prä g en 
neu erding s  die R eg ion.

G roß proj ek te im  Einzelhandel

Einkaufszentrum an der Ladestraße in Hennef
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Schöne neue Shopping-Welt

Das Konzept ist nicht neu – Fac-
tory-Outlet-Center (FOC), also die 
Agglomeration von Verkaufsnieder-
lassungen verschiedener Hersteller 
in einem Gebäudekomplex, die von 
einer Betreibergesellschaft geplant, 
entwickelt und gemanagt wird, gibt 
es seit rund 40 Jahren. Die Idee 
stammt aus den USA. Bisher kon-
zentrierten sich die Ansiedlungsvor-
haben in Deutschland vor allem auf 
die „Grüne Wiese“, außerhalb der 
Zentren. Das ändert sich gerade: In 
Bad Münstereifel eröffnete im August 
2014 das „City Outlet Bad Münster-
eifel“, mitten in Königswinter soll 
ebenfalls ein FOC entstehen.

„ Entdeck en S ie Bad M ü ns tereif el 
neu !  N eb en rom antis chem  F lair einer 
m ittel alterlichen S tadt,  g as tronom i-
s cher V ielf alt u nd einem  attrak tiv en 
F reizeit- u nd Ku ltu rang eb ot b ietet 
Bad M ü ns tereif el ein einzig artig es  
S hopping -Erleb nis . “  –  S o w irb t das 

„ C ity  O u tlet Bad M ü ns tereif el“  au f  s ei-
ner Internets eite f ü r den Bes u ch in 
dem  Eif els tä dtchen b ei Eu s k irchen.  

„ Bu m m eln S ie entlang  der rom an-
tis chen F u ß g ä ng erzone im  his tori-
s chen S tadtk ern v on Bad M ü ns terei-
f el u nd g enieß en S ie die A u s w ahl an 
V orj ahres - u nd M u s terk ollek tionen 
zu  g anzj ä hrig  redu zierten P reis en. “

R o m anti s che F u ß g ä n g erzone?  
His toris cher S tadtk ern?  A l s  der 
F ab rik v erk au f  in D eu ts chland v or 
v ielen J ahren b eg ann,  f u hr m an zu  

„ Hu g o Bos s “  nach M etzing en oder 
„ W M F “  nach G eis ling en.  D ann ka m  
die Idee au s  den U S A  ü b er G roß -
b ritannien nach D eu ts chland,  das s 
m an u nter einem  D ach au ch u nab -
hä ng ig  v om  P rodu k tions s tandort 
m ehrere M ark en b ü ndeln k ö nne.  
S o ents tanden in den N eu nzig erj ah-
ren die ers ten F actory  O u tlet C enter 
( F O C )  in D eu ts chland.

G em eins am  w ar ihnen b i s her 
D reierlei:  D ie S tandorte lieg en 
v erk ehrs g ü ns tig  u nd deck en ein 
g roß es  Einzu g s g eb iet ab .  S ehr 
b elieb t :  ein m ö g lichs t direk ter 
A u tob ahnans chlu s s .  D ie G es am t-

F actory - O u tlet-C enter

v erk au f s f l ä che u m f as s t m ehrere 
tau s end Q u adratm eter.  U nd die 
L adeng es chä f te –  m eis t in einem  
oder m ehreren eig ens  errichteten 
G eb ä u den,  w erden ü b er w ieg end 
v on Hers tellern b etrieb en,  m it einem  
S ortim ent,  das  du rch einen hohen 
A nteil M ark enw are g eprä g t is t,  ins -
b es ondere P rodu k tions ü b erhä ng e,  
A u s s chu s s w aren,  A u s lau f m odelle,  
R etou ren u nd S onderm odelle.

In Bad M ü ns tereif el,  w o Inv es to-
ren,  Betreib er,  Bü rg erm eis ter u nd 
Heino M itte A u g u s t das „ C ity  O u t-
let“  erö f f neten,  is t einig es anders .  
D as Konzept g ilt als b u ndes w eit 
b is her einm alig .  D ie O u tlet-Hä nd-
ler res idieren hier inm itten der 
A lts tadt S eite an S eite m it traditi-
onellen Einzel hä ndlern.  U nd nicht 
etw a in s tandardis ierten N eu b au -
ten,  s ondern in v on den Inv es to-
ren unter Denkmalschutz auflagen 
renov ierten his toris chen Hä u s ern.  
Ein V iertel O u tlet,  drei V iertel ein-
g es es s ene Hä ndler,  lau tet die A u f -
teilu ng  lau t Inv es toren.
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N u n lieg t Bad M ü ns tereif el nicht im  IHK-Bezirk Bonn/
R hein-S ieg ,  v on dem  dies er Branchenreport handelt.  
A b er das dortig e „ C ity O u tlet“  hat natü rlich A u s w irku ng en 
au f  die hies ig en Einzelhandels s tru k tu ren.  In  R heinb ach,  
M eck enheim  u nd anderen G em einden is t m an alles  
andere als g lü ck lich ü b er die Entw ick lu ng ,  f ü rchtet 
Kau f k raf tab zu g .  N icht nu r in R ichtu ng  Bad M ü ns tereif el.  
D enn au f  der G raf s chaf t is t ein w eiteres F O C  g eplant.  In 
 M ontab au r is t b ereits eines in Bau .

U nd Kö nig s w inter –  dam it s ind w ir im  IHK-Bezirk  –  s tand 
eb enf alls  in den S tartlö chern.  In der G em einde am  F u ß e des  
D rachenf els ‘  v ers prach m an s ich v iel v on einem  innens tadt-
nahen F O C .  Kö nig s w inter hat se it J ahren m it erheb lichen 
L eers tä nden in der A lts tadt zu  k ä m pf en.  D ie P olitik  hatte 
die V erw altu ng  des halb  b eau f trag t,  k onk rete M ö g lichk eiten 
zu  deren Bese itig u ng  u nd zu r W ieder b eleb u ng  der A lts tadt 
zu  prü f en,  u nter anderem  du rch die A ns iedlu ng  eines  F O C s  
mit rund 20.000 Quadratmetern Verkaufsfläche.

D em  Handel in Kö nig s w inter m ang elt es  an A nziehu ng s -
k raf t.  L eits ortim ente s ind dort teilw eis e u nterreprä s entiert.  
D ies hä tte s ich m it einem  F O C  u nter anderem  au f  den 
ehem alig en L em m erz-F lä chen ä ndern k ö nnen,  u nd der 
neu e Bes u cherm ag net hä tte zu g leich f ü r m ehr Bes u cher-
s trö m e in die Innens tadt s org en k ö nnen,  hof f te die S tadt.  
D ie F lä chen s ind derzeit allerding s nicht an die Innen-
s tadt ang eb u nden.  G ru ndv orau s s etzu ng  is t f ü r die S tadt 
Kö nig s w inter des halb ,  das s das V orhab en s tä dteb au lich 
m it der A lts tadt v erk nü pf t w ird;  es  m u s s s icherg es tellt 
w erden,  das s der Handel in der A lts tadt v on den zu s ä tzli-
chen Kundenströmen profitieren kann.

D ie planu ng s rechtlichen R ahm enb eding u ng en 
sind komplex; so müssen beispielsweise für Teilflä-
chen der R eg ionalplan g eä ndert u nd die A u s w ir-
ku ng en des V orhab ens au f  die u m lieg enden S tä dte 
u nd die R eg ion u nters u cht w erden.  Hier is t m it 
m ehreren J ahren f ü r die v ers chiedenen P lanu ng s -
v erf ahren zu  rechnen,  allein das Beb au u ng s plan-
v erf ahren k ö nnte zw ei J ahre in A ns pru ch nehm en.  
D as P rob lem :  S chon j etzt g ib t es die Konku rrenz 
in Bad M ü ns tereif el u nd M ontab au r,  b is zu r m ö g -
lichen Erö f f nu ng  in Kö nig s w inter k ö nnten zu dem  
w eitere F O C s in nicht allzu  w eiter F erne in Betrieb  
s ein:  R em s cheid u nd m ö g licherw eis e s og ar das  
F O C  in der G raf s chaf t,  das s ich m it Kö nig s w inter 
einen v erb is s enen planeris chen Z w eik am pf  lief ert.  
Z u rzeit lieg t das P roj ek t j edoch „ au f  Eis “ ,  w eil s ich 
S tadt u nd Inv es tor b is lang  nicht au f  die Ü b ernahm e 
der P lanu ng s k os ten einig en k onnten.

Ex perten s ind s ich indes einig :  D as P otenzial f ü r 
F O C s in D eu ts chland is t b eg renzt.  V or allem  die 
erf orderlichen g roß en Einzu g s g eb iete b eg renzen 
die Z ahl der F O C - S tandorte.  Bei s o v ielen g eplan-
ten F O C s  allein zw is chen Kob lenz u nd Bonn w ird 
es definitiv eng werden. Und zwar nicht nur für die 
F O C s s elb s t,  w enn s ie denn alle v erw irk licht w er-
den.  S ondern au ch f ü r b is her intak te Innens tä dte 
w ie Bad Honnef ,  Hennef  oder R heinb ach.

F actory - O u tlet-C enter
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Imagefaktor und Kompetenzcenter

„In vielen Innenstädten gehen die Besucherzahlen 
zurück. Das Kaufverhalten der Menschen ändert 
sich, der zunehmende Onlinehandel lässt Progno-
sen zufolge die Zahl der Geschäfte bis 2020 deutlich 
 sinken. Doch es ist eine Gegenbewegung zu spüren: 
Mit innovativen Konzepten behaupten sich viele Ein-
zelhändler in den Innenstädten – und es kommen 
neue hinzu, denen die Präsenz mit einem Ladenlokal 
in guter Citylage sehr wichtig ist.

„ M u lti-C hanneling “  oder „ C ros s - C hanneling “  s ind in 
aller Ex perten- u nd Hä ndlerm u nde.  D ie Erw eiteru ng  
der V ertrieb s ka nä le,  die m ö g lichs t intellig ente V er-
zahnung von Offline- und Onlinehandel ist Megatrend 
u nd Ex pertenrat in einem  u nd ü b erall zu  b eob achten.  
Es f ä llt allerding s au f ,  das s es ,  w enn v on „ M u lti-C han-
neling“ die Rede ist, häufig vor allem um einen immer 
w ichtig eren Kanal g eht:  den O nlinehandel.  D ie R ede 
is t dann v on den C hancen f ü r den s tationä ren Einzel-
handel,  der s ich ein O nline-S tandb ein zu g eleg t hat.

D er F ok u s  m ancher D eb atten richtet s ich derart au f  den 
V ertrieb s w eg  O nlinehandel,  das s  ein anderer s cheinb ar 
g anz au ß er A cht g elas s en w ird:  der s tationä re Handel.  
N icht der „ g u te alte“  L aden,  w ohl ab er der neu e,  innov a-
tiv e,  u nk onv entionelle b irg t m ehr C hancen,  als  b is w ei-
len zu  hö ren is t.  W ä hrend die einen v om  „ S terb en der 
Innens tä dte“  s prechen,  zieht es andere g enau  dorthin.

A ldi zu m  Beis piel.  „ D er D is cou nter A ldi drä ng t m it s ei-
nen F ilialen zu nehm end in die Innens tä dte“ ,  lau tete eine 
S chlag zeile im  F rü hs om m er 2014 .  D as  U nternehm en 
w olle dam it au ch eine R olle b ei der N ahv ers org u ng  
in den S tä dten ü b ernehm en,  w u rde ein M anag er v on 
A ldi S ü d zitiert.  Z u r g leichen Z eit b erichtete die P res s e 
b u ndes w eit ü b er die Erö f f nu ng  der 4 8 .  deu ts chen 
Ik ea-F iliale in Ham b u rg -A ltona.  D ie F iliale is t die ers te 
D ependance des  s chw edis chen M ö b elries en in einer 
F u ß g ä ng erzone!  A ns telle der g ew ohnten ries ig en Hallen 
au f  der g rü nen W ies e w ill Ik ea nu n in einer Innens tadt 
m it g roß en,  dek orierten S chau f ens tern die P as s anten 
anlock en –  ein v ö llig er Bru ch m it den b is herig en P rinzi-
pien. Denn üblicherweise finden sich die riesigen blauen 
IKEA -F ilialen am  S tadtrand,  nahe der A u tob ahn.

Die Produkte erleben
A u ch in der R eg ion Bonn/ R hein-S ieg  g ib t es Bei-
s piele.  D en erf olg reichen „ HA R IBO -S tore“  in der N ä he 
des Bonner M ü ns ters etw a.  Bei der Erö f f nu ng  Ende 
2013  s tanden die M ens chen S chlang e,  u nd au ch zw ei 
J ahre s pä ter eb b t der Bes u chers trom  nicht ab .  W erk s -
v erk au f  am  P rodu k tions s tandort hin,  V erf ü g b ark eit in 
allen S u perm ä rk ten her –  nach A ns icht eines U nter-
nehm ens s prechers hab en die Bonner of f enb ar reg el-
recht darau f  g ew artet,  den heim is chen Hers teller v on 
 G oldb ä ren &  C o.  au ch in der Innens tadt zu  „ erleb en“ .

N eu e L adenk onzepte



15

IHK-Branchenreport Einzelhandel 2015

u ns chlag b ar.  D as is t der G ru nd,  w es halb  zu m  Bei-
s piel die  leg u ano G m b H au s S ank t A u g u s tin in die 
Innens tä dte s treb t.  D as U nternehm en entw ick elt 
u nd produ ziert Barf u ß s chu he.  V or s ieb en J ahren 
b eg ann leg u ano m it dem  V erka u f  b ei M es s en u nd 
anderen V erans taltu ng en,  dann richtete die F irm a 
einen O nline-S hop ein.  Ers t als dritten V ertrieb s -
k anal erö f f nete leg u ano L adenlok ale –  b ev orzu g t in 
1A -L ag en m ittelg roß er S tä dte,  F erien- u nd Ku rorte.

S chon b ald w ird dies er V ertrieb s k anal der w ich-
tig s te s ein:  leg u ano is t b u ndes w eit in 25-3 0 S tä d-
ten prä s ent  –  u nd w ill lang f ris tig  nahezu  50 P ro-
zent s eines  J ahres u m s atzes  s tationä r erzielen.  
In der R eg ion w erden Bonn u nd Kö nig s w inter 
leg u ano-S hops  b ek om m en.

D er G ru nd f ü r dies e A u s richtu ng :  D ie M ens chen 
m ü s s en j a ü b erhau pt ers t einm al darau f  g eb racht 
w erden,  das s m an au ch anders g ehen ka nn als 
in herk ö m m lichen S chu hen.  S ie zu  ü b erzeu g en 
g eling t v or allem  du rch k om petente Beratu ng  s am t 
A n- u nd A u s prob ieren.  D as g eht b eka nnterm aß en 
am  b es ten im  L aden.  D es halb  k om m t dort nu r s org -
s am  au s g ew ä hltes u nd g u t g es chu ltes P ers onal 
zu m  Eins atz.  D ie L ä den s ind f ü r das U nternehm en 
Kom petenzcenter.  Hier w erden au s  N eu g ierig en 
Interes s enten u nd au s  dies en Ku nden.  D ie ihr 
zw eites u nd drittes P aar Barf u ß s chu he dann natü r-
lich au ch im  O nlines hop ka u f en k ö nnen.

G enau  darau f  –  das Erleb nis –  zielt das L adenk onzept 
ab: Auf einer Verkaufsfläche von rund 200 Quadratme-
tern w ird das g es am te HA R IBO -S ortim ent ink lu s iv e der 
M ark e „ M aoam “  ang eb oten –  ink lu s iv e M erchandis ing -A r-
tik el.  Bes onderheit:  die g roß e „ P ick & M ix -Bar“ ,  an der m an 
s ich die W u ns ch-P rodu k tm is chu ng  s elb s t zu s am m ens tel-
len k ann.

Betrachtet m an den „ HA R IBO -S tore“  u nd die v ielen 
M ark en lä den u nd „ F lag s hip S tores “  in Bonn u nd ande-
ren Innens tä dten –  g erade au ch v or dem  Hinterg ru nd 
des  s teig enden O nlinehandels  – ,  w ird k lar:  V iele U nter-
nehm en halten die P rä s enz in Innens tä dten nach w ie v or 
f ü r es s enziell,  s ie s ehen k eine N otw endig k eit,  au f  dies en 

„ herk ö m m lichen“  V ertrieb s k anal zu  v erzichten.  A b er:  S ie 
m achen ihn zu  V orzeig elä den u nd b ieten den Ku nden 
dort selbstbewusst das, was sie im Internet nicht finden: 
ein s ens oris ches  Erleb nis ,  indiv idu elle Beratu ng ,  A n- u nd 
A u s prob ieren.  S ie laden Ku nden zu  M odens chau en u nd 
D is k u s s ions ab enden ein,  b ieten Kochev ents  u nd S tilb e-
ratu ng ,  k ooperieren u ntereinander u nd m it anderen P art-
nern,  etw a Kü ns tlern u nd D es ig nern,  u m  ihren Ku nden 
Erleb nis s e u nd M ehrw ert zu  b ieten.  D am it w ird ein zeit-
g em ä ß es L adenloka l –  ev entu ell s am t attrak tiv em  P ro-
g ram m  –  f ü r im m er m ehr A nb ieter s og ar zu m  Im ag ef ak tor.

Unschlagbar bei erklärungsbedürftigen Produkten
Einen w eiteren A s pek t hat der s tationä re Handel ande-
ren V ertrieb s f orm en v orau s :  W enn es u m  b eratu ng s in-
tens iv e,  erk lä ru ng s b edü r f tig e P rodu k te handelt,  is t er 

N eu e L adenk onzepte
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Z u rü ck  in die S tadt

Erlebnis Innenstadt-Shopping

Alles hängt mit allem zusammen. Kommen weniger 
 Kunden in die Innenstädte, führt dies im Extremfall zu 
Ladenschließungen und Leerstand. Damit sinkt die 
Attraktivität – und es kommen weniger Kunden. Umge-
kehrt: Eine Innenstadt ist attraktiv, wenn das dortige 
Handelsangebot vielfältig und attraktiv ist. Der Han-
del wiederum hängt aber auch von der Attraktivität der 
Innenstädte ab: Eine reizvolle Stadtgestaltung, Veran-
staltungen mit Sogwirkung, gemeinsame innovative 
Konzepte bewegen die Menschen dazu, zum Einkauf 
in die Städte zu kommen.

Es g ib t s ie,  die Innens tä dte,  in denen v ieles s tim m t.  In 
die es die M ens chen zieht.  In denen die F req u enzv er-
lu s te –  b is her zu m indes t –  g ering  au s f allen.  Es g ib t 
s ie b u ndes w eit,  u nd es g ib t s ie in der R eg ion Bonn/
R hein-  S ieg .

R heinb ach zu m  Beis piel.  Z w ei Kennzeichen des  
27 . 000 Einw ohner s tark en M ittelzentru m s im  W es ten 
des R hein-S ieg -Kreis es :  Z u m  einen is t der Einzel-
handel v on einer g roß en A ng eb ots v ielf alt g eprä g t.  
Z u m  anderen s ind die m eis ten L ä den inhab erg e-
f ü hrt –  u nd die Inhab er eng ag ieren s ich f ü r ihren S tand-
ort. Selbst viele der großen Lebensmittelfilialisten sind 
nach A u s ku nf t des G ew erb ev ereins  R heinb ach dem  
S tandort s ehr v erb u nden.  Inhab er u nd A ng es tellte der 
G es chä f te k ennen ihre Ku nden m indes tens m it N am en,  

s org en f ü r eine hohe Beratu ng s tief e u nd s chaf f en es 
dam it,  v iele M ens chen an s ich zu  b inden.

Ein w eiterer A s pek t k om m t hinzu :  R heinb ach hat f rü h-
zeitig  in s einem  Einzelhandels k onzept f es tg eleg t,  das s 
es  k eine Bes iedlu ng  der „ G rü nen W ies e“  g eb en darf  
u nd au ch k eine g roß en Einka u f s zentren au ß erhalb  der 
Innens tadt.  Bis  heu te k onnte die R ats m ehrheit allen 
A ns innen interes s ierter Inv es toren w iders tehen.

A u ch in Hennef  herrs cht ins g es am t Z u f riedenheit.  V iele 
nam haf te Hä ndler zieht es dorthin,  ein L eers tands pro-
b lem  g ib t es nicht.  L au t W erb eg em eins chaf t Hennef  
e. V .  ka u f en v iele Hennef er g erne in der eig enen S tadt 
ein.  A ls G rü nde nennt s ie die hohe D iens tleis tu ng s -
intens itä t der Hä ndler –  u nd die hohe A u f enthalts q u a-
litä t in der Innens tadt.  D ie w iederu m  w erde dank der 
neu en G es taltu ng s s atzu ng  w eiter s teig en,  is t m an 
ü b erzeu g t.  Ein w eiteres P lu s :  R u nd 7 0-8 0 P rozent der 
Einzelhandels g es chä f te s eien inhab er g ef ü hrt,  au ch 
das s org e f ü r eine s tark e Bindu ng  zw is chen Ku nden 
u nd Hennef er Hä ndlern.

D ie b eiden Beis piele v erdeu tlichen:  D ie A ttrak tiv itä t v on 
Handels lag en s teht u nd f ä llt nicht nu r m it dem  A ng eb ot 
des Handels .  S ie is t v ielm ehr eine S u m m e der Eig en-
s chaf ten einer Innens tadt:  eines g u ten W arenang eb ots 
m it herv orrag ender P rä s entation,  einer s ehr g u ten 
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 Ku ndenb eratu ng ,  eines  g u ten Branchenm ix es ,  einer archi-
tek tonis chen u nd s tadtä s thetis chen G es taltu ng s q u alitä t.

Hinzu  k om m en die Erreichb ark eit einer Innens tadt,  au s rei-
chende P ark m ö g lichk eiten –  u nd k om m u nales  w ie u nter-
nehm eris ches  Eng ag em ent f ü r die A u f enthalts q u alitä t.  P oli-
tik  und Handel s ind g leicherm aß en g ef rag t,  die Innens tä dte 
einladend zu  g es talten.

Unternehmerische Initiativen
D ie G ew erb ev ereine u nd W erb eg em eins chaf ten,  Z u s am -
m ens chlü s s e w ie C ity -M ark eting  Bonn,  s ie alle tu n v iel daf ü r,  
die Ku nden ( zu rü ck )  in die S tadt zu  lock en.  A k tiv s ind teil-
w eis e s og ar Hä ndler einzelner L ag en,  etw a die G es chä f ts -
leute, Gastronomen, Freiberufler und Hauseigentümer, die 
s ich in der Interes s eng em eins chaf t „ F riedrichs traß e Bonn“  
zu s am m eng es chlos s en hab en.  S ie w ollen das  j ü ng s te T eil-
s tü ck  der Bonner F u ß g ä ng erzone zu  einer eig enen M ark e 
entw ick eln,  die f ü r indiv idu elles  Eink au f s - u nd G as trono-
m ie-Erleb nis ,  k om petente Beratu ng  s ow ie prof es s ionellen 
S erv ice s tehen s oll.  M it g em eins am en A k tionen w ie dem  

„ D iner en b lanc“  u nd dem  „ F riedrichs traß enf es t “  m achen 
s ie au f  s ich  au f m erk s am .

A u ch Initiativ en w ie der Einka u f s f ü hrer „ F air,  f air,  f air s ind 
alle m eine Kleider“  lock en M ens chen ( zu rü ck )  in die S tadt.  
D ie Bros chü re,  herau s g eg eb en v on F EM N ET  e. V . ,  m ö chte 
es  den Bü rg erinnen u nd Bü rg ern erm ö g lichen,  s ozialv er-
trä g lich u nd ö k olog is ch herg es tellte Kleidu ng  leichter ein-
zu k au f en.  Es  is t der ers te Eink au f s f ü hrer dies er A rt f ü r 
Bonn –  58  G es chä f te w erden prä s entiert.

D er S ieg b u rg er U nternehm er W inf ried S chneller m acht 
s ich das Internet zu nu tze,  u m  M ens chen w ieder f ü r den 
Innens tadtka u f  zu  b eg eis tern.  S eit lä ng erem  s etzt er s ich 
ehrenam tlich f ü r eine V erb es s eru ng  der Einzelhandels -
lands chaf t ein,  derzeit im  V ors tand des V erk ehrs v ereins 
S ieg b u rg  e. V .  U nter anderem  hat er das W eb portal „ w w w .
s ieg b u rg -im -trend. de“  erarb eitet.  Z iel dies er P lattf orm  is t 
es ,  den F oku s der V erb rau cher,  die online Inf orm ationen 
s u chen,  w ieder au f  die Heim ats tadt zu  lenk en,  s o das s s ie 
ihre Einkä u f e,  im m erhin b ei orts ans ä s s ig en U nternehm en 
du rchf ü hren.  D as P ortal is t s o k onzipiert,  das s es s ich 
au ch au f  andere S tä dte u nd G em einden ü b ertrag en lä s s t.

Bonn: Großveranstaltungen ermöglichen
G roß e,  zu r j ew eilig en S tadt pas s ende V erans taltu ng en s ind 
eb enf alls  ein u nv erzichtb arer Bes tandteil eines  zeitg em ä -
ß en Innens tadt-M ark eting s .  U m  zu m  Beis piel die Bonner 
Innens tadt f ü r Bes u cher attrak tiv zu  halten,  b edarf  es au s 

S icht der reg ionalen W irts chaf t reg elm ä ß ig er G roß -
v erans taltu ng en m it b es onderem  tou ris tis chem  R eiz.  
D ie zehntä g ig e „ Klang w elle“  etw a,  die au f g ru nd v on 
L ä rm s chu tzrichtlinien des  L andes  nu n nicht m ehr 
stattfinden kann, zog zuletzt über 100.000 Besucher 
in die S tadt.  D ie s org ten allein in der G as tronom ie 
u nd im  Einzelhandel f ü r zu s ä tzliche U m s ä tze zw i-
s chen 1, 7  u nd 3 , 3  M illionen Eu ro.

F ü r G as tronom ie,  Hotellerie u nd den Einzelhandel 
is t es s ehr w ichtig ,  das s s ich die S tadt w eiterhin 
daf ü r eins etzt,  das s V erans taltu ng en eines  s olchen 
S tellenw ertes du rchg ef ü hrt w erden k ö nnen u nd 
nicht du rch s olche Eins chrä nku ng en v erhindert 
w erden.  V org ab en des  L andes  zu  L ä rm em is s ionen 
m ü s s en daher ents prechend g elock ert w erden–  
im  S inne des G edank ens einer leb haf ten u nd-
eu ropä is chen S tadt.

Z u rü ck  in die S tadt
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Ideen geben, Entwicklungen anstoßen

Die IHK Bonn/Rhein-Sieg ist eine 
gestaltende Kraft bei der Entwick-
lung der Wirtschaftsregion Bonn/
Rhein-Sieg. Sie versteht sich als 
Ideengeber, Initiator und Moderator 
im Netzwerk mit ihren Mitgliedsunter-
nehmen und der öffentlichen Hand. 
Das gilt auch für den Einzelhandel: 
Über ihre Fachgremien (Einzel-
handelsausschuss, Gemeinsamer 
Ausschuss für Cityangelegenhei-
ten) nimmt die IHK Einfluss auf die 
politischen Entscheidungen, die den 
Einzelhandel betreffen. Als Träger 
öffentlicher Belange ist sie außerdem 
in die administrativen Prozesse ein-
gebunden und hat dadurch zusätz-
lich die Möglichkeit, die Belange des 
Einzelhandels  wahrzunehmen.

N ach w ie v or g ilt der Einzelhandel 
in der R eg ion Bonn/ R hein-S ieg  als 
s tark er U m s atzb ring er u nd Bes chä f -
tig u ng s m otor.  Z ahlreiche A k teu re 
leis ten ihren Beitrag  zu  dies er Ent-
w ick lu ng .  V or allen D ing en natü rlich 
die U nternehm en s elb s t.  A b er au ch 
P olitik u nd V erw altu ng ,  W erb e- u nd 

Interes s eng em eins chaf ten u nd 
Branchen v erb ä nde trag en m it daf ü r 
S org e,  das s  Handel erm ö g licht w ird 
u nd s ich ang es ichts  der ras an-
ten V erä nderu ng en anpas s en u nd 
 w eiterentw ick eln ka nn.

A u ch die IHK Bonn/ R hein-S ieg  
w irk t au f  v ielen Eb enen daran m it,  
dem  Einzelhandel in der R eg ion 
g u te Beding u ng en zu  erm ö g li-
chen.  D ab ei hat s ie v ielen ande-
ren A k teu ren etw as v orau s :  S ie 
handelt „ au s der W irts chaf t f ü r 
die W irts chaf t “ !  D as P rinzip der 
w irts chaf tlichen S elb s tv erw altu ng  
m acht es m ö g lich:  D ie IHK w ird 
g etrag en v on der g ew erb lichen 
W irts chaf t ihres  Bezirk s .  S ie v er-
tritt das G es am t interes s e der ihr 
ang ehö renden ru nd 57 . 000 U nter-
nehm en au s Indu s trie,  Handel 
u nd D iens tleis tu ng  in der Bu ndes -
s tadt Bonn u nd im  R hein-S ieg -
Kreis  –  die  ihrers eits ü b er die V oll-
v ers am m lu ng  u nd w eitere G rem ien 
direkten Einfluss auf die Arbeit 
ihrer IHK nehm en.

S elb s tv erw altu ng  b edeu tet:  w enig er 
S taat u nd Bü rok ratie,  m ehr F reiheit 
u nd Eig env erantw ortu ng .  Z u g leich 
is t das  Handeln der IHK dem o-
k ratis ch leg itim iert –  die V ollv er-
s am m lu ng  als  „ P arlam ent der W irt-
s chaf t “  w ä g t die M einu ng en ab  u nd 
b es tim m t die R ichtlinien der IHK-A r-
b eit.  U nd das g em eins am e W irk en 
v on ru nd 2. 200 ehrenam tlich eng a-
g ierten P ers onen au s  U nternehm en 
der R eg ion s ow ie ru nd 7 0 hau ptam t-
lich b es chä f tig ten M itarb eiterinnen 
u nd M itarb eitern s org t daf ü r,  das s  
die F irm en s ich nicht einzeln G ehö r 
v ers chaf f en m ü s s en,  s ondern die 
IHK die S tim m en b ü ndelt.  D ie  P rax is  
zeig t:  D ies e s tark e S tim m e der W irt-
s chaf t w ird g ehö rt.

Gemeinsam stark
P os itionen zu r S itu ation des Ein-
zelhandels ents tehen nicht im  „ s til-
len Kä m m erlein“ ,  s ondern w erden 
v on Ehren- u nd Hau ptam t g em ein-
s am  erarb eitet.  D ie U nterneh-
m en der Branche w irk en etw a im  

„ Einzelhandels au s s chu s s “  an der 

IHK –  W as w ir tu n
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 M einu ng s b ildu ng  der IHK m it.  W enn dann die IHK an P oli-
tik  u nd V erw altu ng  herantritt –  v ia S tellu ng nahm en oder 
auch beim inoffiziellen Hintergrundgespräch –, dann stets 
nach f u ndierter D isku s s ion m it denen,  u m  die es g eht:  
den Handels u nternehm en.

D as g ilt im  Ü b rig en au ch f ü r landes -,  b u ndes - u nd EU -poli-
tis che Handels them en:  Ü b er die IHK-V ereinig u ng  N R W  u nd 
den D eu ts chen Indu s trie- u nd Handels ka m m ertag  ( D IHK)  
in Berlin u nd Brü s s el s peis t die IHK Bonn/ R hein-S ieg  die 
reg ionale P os ition ihrer M itg lieds b etrieb e au ch in „ die g roß e 
P olitik “  ein u nd v ers chaf f t ihr dort G ehö r.

Z u  den g es etzlichen A u f g ab en einer IHK g ehö rt es ins -
b es ondere,  du rch V ors chlä g e,  G u tachten u nd Berichte 
die Behö rden zu  u nters tü tzen u nd zu  b eraten.  S ie is t T rä -
g erin ö f f entlicher Belang e u nd nim m t in dies er F u nk tion 
Stellung zu kommunalen Vorhaben, etwa zu großflächi-
gen Einzelhandelplanungen (> 800 m² Verkaufsfläche), 
G ew erb eerw eiteru ng en u nd -ans iedlu ng en oder anderen 
S tadtentw ick lu ng s plä nen.  D ab ei b ring t s ie die Interes s en 
der W irts chaf t ein u nd achtet ins b es ondere b ei Einzel-
handels v orhab en darau f ,  das s die Innens tä dte g es chü tzt 
w erden u nd den Betrieb en zu g leich Entw ick lu ng s s piel-
rä u m e g eb oten w erden.  A u ch in zahlreichen G es prä -
chen m it P olitik ern u nd V erw altu ng s f achleu ten nim m t die 
IHK Bonn/Rhein-Sieg Einfluss im Sinne der regionalen 
 W irts chaf t.

Ein wichtiges Instrument: Öffentlichkeitsarbeit
Ö f f entlichk eits arb eit is t ein w eiteres Ins tru m ent.  S o b eg lei-
tet die IHK die S tadtentw ick lu ng s politik  in Bonn u nd im  
R hein-S ieg -Kreis  ak tiv  du rch P res s em itteilu ng en,  P res -
s eg es prä che u nd ö f f entliche A k tionen,  u m  s olcherart au f  
die Belang e des Handels oder anderer W irts chaf ts zw eig e 
au f m erk s am  zu  m achen.  Bei Bedarf  holt s ie s ich dazu  k om -
petente P artner ins Boot.  A ls die S tadt Bonn im  S om m er 
2014  w eg en L ä rm s chu tzv org ab en des  L andes  N R W  die 
G roß v erans taltu ng  „ Klang w elle“  au f g eb en m u s s te,  b ezog  
die IHK Bonn/ R hein-S ieg  g em eins am  m it Einzelhandels v er-
b and,  D EHO G A ,  C ity - M ark eting  Bonn,  dem  F ö rderv erein 
der  T ou ris m u s  &  C ong res s  G m b H u nd der Erf a-G ru ppe 
Bonner Hotels  II ö f f entlich P os ition.  In einem  of f enen S chrei-
b en f orderten s ie die S tadt u nd die L andtag s ab g eordneten 
au s der R eg ion au f ,  s ich w eiterhin ak tiv f ü r die U m s etzu ng  
s olcher V erans taltu ng en in den Innens tä dten einzu s etzen.  
S ie v erdeu tlichten,  w elche R elev anz der Eins atz f ü r die 

„ Klang w elle“  u nd V erans taltu ng en im  A llg em einen f ü r die 
einzelnen A k teu re in Bonn hat.

W eiteres  Kooperations b eis piel:  D ie IHK Bonn/
R hein-S ieg  initiierte in dies em  J ahr g em eins am  
m it dem  Einzelhandels v erb and Bonn/ R hein-S ieg /
Eu s k irchen e. V .  die A k tions tag e Heim at S hop-
pen am  11.  u nd 12.  S eptem b er.  D ie S tadt Bonn 
u nd zahlreiche Kom m u nen au s dem  R hein-S ieg -
Kreis b eteilig ten s ich an dem  A k tions tag ,  der 
u nter S chirm herrs chaf t v on W irts chaf ts m inis ter 
G arrelt D u in du rchg ef ü hrt w u rde.  Z iel des A k ti-
ons tag es is t es ,  die Bedeu tu ng  des s tationä -
ren Einzelhandels m ehr in den V orderg ru nd zu  
rü ck en.  D ab ei g eht es neb en der ak tiv en S tä rku ng  
des Handels au ch u m  T hem en w ie U m w eltb e-
lang e s ow ie die S tä rk u ng  der eig enen G em einde.  

Indirektes Engagement für den Handel
Auch indirekt profitiert der Einzelhandel von dem 
Eng ag em ent s einer Indu s trie- u nd Handels k am m er.  
W enn die IHK s ich zu m  Beis piel f ü r die V erb es s e-
ru ng  der V erk ehrs s itu ation in u nd u m  Bonn eins etzt,  
dann k om m t dies allen Branchen zu g u te,  au ch dem  
Handel,  dem  die Erreichb ark eit der Innens tä dte ein 
zentrales  A nlieg en is t.

Eb ens o indirek t w ie b edeu ts am  f ü r den Handel:  die 
v ielen anderen A u f g ab en der IHK Bonn/ R hein-S ieg .  
S o k ä m pf t s ie f ü r ein g u tes  G rü ndu ng s k lim a u nd 
u nters tü tzt einzelne U nternehm ens g rü ndu ng en.  S ie 
b erä t u nd b eg leitet Betrieb e w ä hrend des g es am ten 
Z y k lu s ‘  v on der G rü ndu ng  ü b er Ex pans ion u nd m ö g li-
cher Kris e b is  zu r N achf olg e- oder Ins olv enzb eratu ng .

U nd nicht zu  v erg es s en:  S ie is t P artner der W irts chaf t 
in der Dualen Ausbildung, in der Aufstiegsqualifi-
zieru ng  du rch W eiterb ildu ng  u nd in der S icheru ng  
ihres Fachkräftebedarfs. Wenn die Qualifikation des 
P ers onals s tim m t,  is t der Einzelhandel g u t g erü s tet,  
die in dies em  IHK-Branchenreport s k izzierten Her-
au s f orderu ng en anzu nehm en u nd zu  m eis tern.
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Einzelhandelszahlen aus der Region

Einzelhandelszentralität
D ie Einzelhandels zentralitä t w eis t die A ttrak tiv itä t einer 
S tadt als  Einzelhandels s tandort au s .  Eine attrak tiv e 
S tadt zeichnet s ich dadu rch au s ,  das s  s ie m ehr Kau f k raf t 
an s ich b inden ka nn,  als ihre Einw ohner zu r V erf ü g u ng  
hab en.  D ie „ S og w irk u ng “  einer S tadt als  Eink au f s ort 
ka nn dadu rch g em es s en w erden,  das s m an die N ach-
f rag e der Einw ohner am  W ohnort den U m s ä tzen im  
Einzelhandel g eg enü b ers tellt.  D arau s  erg ib t s ich die 
Einzelhandels zentralitä t.  D ie erm ittelte Z entralitä t s teht 
im  direk ten Z u s am m enhang  m it den Ku ndens trö m en 
(Kaufkraftzuflüsse bzw. -abflüsse) zwischen den Städten 
u nd ihrem  U m land.

Wofür brauche ich die Einzelhandelszentralität?
M it der Einzelhandels zentralitä t erhä lt m an eine ob j ek -
tiv e M es s g rö ß e daf ü r,  w elche R eg ion,  w elcher S tadt 
oder w elchem  V iertel innerhalb  einer S tadt es g eling t,  
m it dem  v orhandenen Einzelhandels ang eb ot b es onders  
v iel Kau f k raf t anzu ziehen u nd zu  b inden.  S ie is t s om it 
f ü r Ihre S tandortplanu ng  u nd -b ew ertu ng   u nv erzichtb ar.  

F ü r die R eg ion Bonn/ R hein-S ieg  zeig t s ich,  das s  v or 
allem  die S tä dte Bonn,  S ank t-A u g u s tin,  S ieg b u rg ,  Born-
heim ,  Bad Honnef  u nd T rois dorf  ü b er eine hohe Ein-
zelhandels zentralitä t v erf ü g en.  A b er au ch ins g es am t 
b etrachtet k ann m an in der R eg ion eine hohe Z entralitä t 
f es ts tellen.  D u rch neu e Einzelhandels ang eb ote,  w ie z. B.  
die F achm ark tzentren in W indeck -R os b ach u nd R u p-
pichteroth w ird dies e au ch w eiter s teig en.
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Quelle: MB Research, Zusammenstellung IHK Bonn/Rhein-Sieg, Frühjahr 2015

Einzelhandelszentralität
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Verkaufsflächen in m² & pro Kopf

Verkaufsfläche
D er s tationä re Einzelhandel in der R eg ion Bonn/ R hein-
Sieg verfügt laut der Verkaufsflächenumfrage 2015 der 
Indu s trie- u nd Handels k am m er Bonn/ R hein-S ieg  derzeit 
über 1,40 Millionen Quadratmeter Verkaufsfläche. Davon 
entfallen knapp 960.725 Quadratmeter Verkaufsfläche auf 
den R hein-S ieg -Kreis  u nd 4 4 2. 6 00 Q u adratm eter V erk au f s -
fläche auf die Stadt Bonn. Im Vergleich zum Vorjahr sind 
im  R hein-S ieg -Kreis nu r noch ru nd 10. 000 Q u adratm eter 
neue Verkaufs fläche entstanden.

Z ahlen D aten F ak ten

Betrachtet man die Verkaufsflächen in Quadrat-
m etern u nd pro Einw ohner,  s o f ä llt au f ,  das s  v iele 
G em einden u nd S tä dte im  R hein-S ieg -Kreis  ü b er-
du rchs chnittlich g u t au s g es tattet s ind.  V or allem  
Bornheim ,  R heinb ach,  M eck enheim ,  S ieg b u rg  u nd 
Hennef  lieg en deu tlich ü b er dem  deu ts chen Bu ndes -
du rchs chnitt v on 1, 4  m ² / Kopf .

Quelle: MB Research, IHK Bonn/Rhein-Sieg, Sommer 2015
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Q u elle:  G f K N ü rnb erg  - Z u sa m m enst ellu ng :  IHK Bonn/ R hein-S ieg ,  2015
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